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Haußmann: Minister Hermann leistet Offenbarungseid

Zur Meldung, wonach das Land die vom Bund planmäßig zur Verfügung gestellten Bundesmittel für den
Fernstraßenbau im Jahr 2013 aufgrund Personalmangels nicht habe abrufen können und somit
mindestens 15 Millionen Euro nicht verwendet werden konnten, sagte der verkehrspolitische Sprecher
Jochen Haußmann: 

„Mit dem Eingeständnis, dass Baden-Württemberg mindestens 15 Millionen Euro für dringend benötigte
Verbesserungen im Straßennetz in den Wind geschlagen hat, leistet Minister Hermann seinen
Offenbarungseid als Verkehrsminister. Nicht nur in der Öffentlichkeit beteuert Hermann ständig, er
würde ja mehr Straßen bauen, aber der Bund gebe nicht genug. Nun ist der Beweis erbracht. Hermanns
Politik setzt auf Verschleierung und Täuschung. Wie kann es sein, dass ein High-Tech-Land nicht in der
Lage ist, Mittel abzurufen und zu verbauen. Hermann muss sich fragen lassen, ob es richtig war, ein
eigenes Referat für den Radverkehr aufzubauen und massiv in den Radverkehr zu investieren, wenn
zeitgleich Millionen von Euro für den Straßenbau verpuffen. Hermann muss dringend sicherstellen, dass
in Zukunft nicht nur die planmäßigen Mittel abgerufen werden können, sondern so wie früher auch
etwaige Reste. Der Verkehrsminister muss nachsitzen! Er muss sich innerhalb der Regierung
durchsetzen, dass er die erforderlichen Stellen für das Notwendige im Land erhält. Statt mit netten
Events wie der Radmodenschau „RadCouture“ 88.000 Euro zu verpulvern, hätten mit dieser Summe
sinnvollere Straßenplanungen finanziert werden können, um die Mittel des Bunds nicht zu verlieren.“


